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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Habichtskraut - Rauhblattschwingel - Magerrasen, Glatthafer - Rauhblattschwingel - Magerrasen, Glatthafer -
Frischwiese, Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04981

X

Artenarmer, heterogener Trocken- und Magerrasen, z.T. in Steilhanglage, in einem Seitental des Tollensebeckens auf sandigen und 
lehmigen Standorten. Basenarme und etwas basenreichere Böden bilden ein kleinflächiges Mosaik, was sich in der Vegetation ausdrückt.
Großflächig sind Rauhblattschwingel und Aufrechte Trespe dominant oder Rauhblattschwingel und Glatthafer. Am Steilhang im Südteil des 
Biotopes tritt Rauhblattschwingel stark zurück und Aufrechte Trespe bildet hier Dominanzbestände. Selten ist Rauhblattschwingel allein 
vorherrschend. Lediglich die Kleine Pimpinelle ist in dem Gebiet etwas stärker regelmäßig vertreten. Vereinzelt oder herdenweise finden sich 
u.a. Schafschwingel, Scharfer Mauerpfeffer, Kleines Habichtskraut, Frühblühendes Nelkenköpfchen, Dichtährige Segge, Feldbeifuß, 
Sandstrohblume, Silberfingerkraut, Bergknöpfchen, Nelken - Haferschmiele, Kölme und Skabiosen - Flockenblume. Am Westrand wächst ein 
kleiner Bestand des Ährigen Blauweiderich. An Ruderalisierungszeigern tritt neben dem Glatthafer Ackerwinde auf. An den Rändern des 
Biotopes und innerhalb der Magerrasenfläche Übergang in Glatthafer - Dominanzbestände, die nicht geschützt sind. An einer Stelle ist 
Landreitgras vorherrschend. Am Nordwestrand des Biotopes wurde ein Rastplatz angelegt. Hier wird der Magerrasen regelmäßig gemäht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Festuca trachyphylla Bromus erectus

Pimpinella saxifraga

Betula pendula Pinus sylvestris Prunus spinosa Quercus robur
Rosa canina Achillea millefolium Acinos arvensis Agrimonia eupatoria
Agrostis capillaris Aira caryophyllea Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Daucus carota
Echium vulgare Euphorbia cyparissias Festuca ovina agg. Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum
Jasione montana Lotus corniculatus Medicago lupulina Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla argentea Rumex acetosella Sedum acre
Silene vulgaris Trifolium arvense Trifolium campestre Carex spicata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Petrorhagia prolifera Pseudolysimachium spicatum Centaurea stoebe Solidago virgaurea


